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Karlsruher e t t u 11 g.
Nr . 259 . Freitag , den 17. September 1824.

Baden . — Freie Stadt Frankfurt . — Kurhesscn . — Frankreich . — Großbritannien. — Portugal . — Spanien . — Türkei.

Baden .
Das großherzogl . Staats - und Regierungsblatt vom

16 . Sepr . enthält eine Verordnung , die Vollziehungdes Handels . Vertrags mit dem Großherzogthum Hes¬
se » betreffend.

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 14 . Sept . Se . kais. Hoh . der

Großfürst Konstantin ist mit Höchstdero Gemahlin , der
Frau Fürstin von Liwicz , heute hier augckomme » und
im Gasthause zum englischen Hofe abgestiegen .

K u r h e s s e n .
Kassel , den 3l . August . Die in der Augsburger

Allgemeinen , so wie auch in der Mannheimer Zeitung
»m'

tgetheilten und aus denselben in viele andere öffentliche
Blätter übergegangenen Nachrichren in Velreffdcs Man ,
ger '

schen Prozesses beruhen auf irrigen Angaben und un¬
begründeten Thatsache » , vermukhlich blos geschöpft aus
dem Munde schlecht unterrichteter Reisenden . Es ist
ganz und gar unrichtig , daß bereits ein entscheidendes
Urkhcil i » dieser Sache erfolgt sey ; der Kriminaiprozeß
wird vielmehr erst instrul 'rl und die Untersuchung ist noch
in vollem Gange . Man weiß noch nicht einmal genau
den ganzen Umfang der Verbrechen , die dem vorigen
Oberpolizeidirektor zur Last fallen ; ausser dem Haupt -
gegenstände , den Drohbriefen , fehlt cs nicht an andern
erheblichen Anklagcpunkten . — Die Erzählung von dem
Gifte , das man nach der Angabe öffentlicher Blätter
bei dem Verhafteten verborgen gefunden haben soll , re-
duzirt sich auf ein Pulver , das er als Arzneimittel ge¬
gen ein körperliches Uebei bei sich trug . — Alle Frem¬
de , welche die Messe besucht , haben die Bemerkung von
einer auffallenden erfreulichen Veränderung gemacht ,welche in dem Benehmen der Polizeibeamren seit Ent¬
fernung ihres obersten Chefs eingetreten ist . Das Herri¬
sche , Anmaßende in ihrem Wesen schien sich ganz ver¬
loren zu haben , sie behandelten Jedermann mit Höflich¬keit und hielten sich fern von allen Plackereien . Von
geheimer Polizei , die im Verborgenen schleichend nur
zu Mißbräuchen der Polizeigewalt führt , und in keinem
Lande wohl unuöthiger seyn kann , als in Kurhessen ,
soll unter der gegenwärtige » Polizeidirektion gar keine
Rede mehr seyn .

Frankreich .
Drittes Bulletin über die Krankheit

des Königs .
Montags , den 13 . Sept , um 8 Uhr früh .

Se . Mai. empfand , während mehrerenStunden der

Nacht . Ruhe ; allein die Schwäche war ausserordentlich .
Diesen Morgen sind die äußersten Theile des Körpers
weniger kalt ; der Puls schlägt langsamer und schwächer ;
der König besitzt in diesem Augenblick seine vollen Gei¬
steskräfte .

Unretz . Portal , Alibert . Montaigu , Dis «
tel , Dupuytren , Thevenot .

Der König hat die Sakramente ans der Hand deS
H . Groß -Almosiniers , in Gegenwart der königlichen
Familie , empfangen ; gegenwärtig waren auch der Oberst -
Kammerherr , die HH . Groß - Beamten des königlichen
Hauses , der Fürst von Castelcicala , der Präsident des
Minister - Naihes , und die ganze Bedienung .

Nach der Feierlichkeit ließ der König die Glieder sei¬
ner Familie rufen , erlheilte ihnen seinen Segen und
umarmte dieselben .

Der Oberst - Kammerjunker deS
Königs ,

Graf v . Damas .
Viertes Bulletin .

Um 2 Uhr Nachmittags .
Der König ist ruhig ; er nahm dreimal Fleischbrühe ;

in diesem Augenblick hat derselbe kein Fieber . Die
Schwäche ist immer die nämliche .

Unterz . Alibert , Distel .
Der Oberst , Kammerjunker des

Kbn igS ,
Graf v . Damas .

Paris , den 13. Sept . Diesen Morgen hat der Kö¬
nig das heilige Viaticum und die lezte Oelung mit sei¬
ner ganzen Geisteö - Gegenwart und seiner gewöhnlichen
Standhaftigkeit der Seele empfangen .

Fünf Minuten nach 6 Uhr trat der H . Groß - Almo -
sinier in das Zimmer des KöuigS , begleitet von dem
H . Bischofs von Hermopolis , erstem Almosinier , und
von der Geistlichkeit der Kapelle . II . kk . HH . M on ,
sie u r , der Herzog von Angouleme , Madame und
die Frau Herzogin von Berry waren dem heiligen Sa¬
kramente , mit brennenden Kerzen in der Hand , gefolgt .
Der Fürst von Castelcicala , der Präsident des Mini ,
sterrakhS , die HH . Groß - Beamten deS königlichen Hau¬
ses , und überhaupt alle Personen von der Bedienung
des Königs und II . kk . HH . waren bei dieser erhübe ,
nen und rührenden Feierlichkeit gegenwärtig .

Nach Beendigung derselben hörten die Prinzen und
Prinzessinnen der königl . Familie in der Kapelle eine
Dankmesse an ; hierauf kehrten sie zum Könige zurück .
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und smpfiengen knieenb seinen Segen ; der König sprach

u ihnen : »Lebewohl , meine Kinder , Gott
ey mit Euch ! «

La folgenkeIeilcn , ausserdem bereits Gegebenen , noch
einige nähern Umstände mehr enthalten , so glauben wir
die Wiederholungen nicht weglassen zu müssen.

Der König halte gestern gebeichtet ; diesen Morgen
beichtete ec wieder , sandte nach dem Groß Almosinier ,seinem Beichtvater , sprechend : » Alles werde berei¬
tet ; ich fühle mich stark dazu . « UmZUhr grenzdie kdn . Familie , nebst Monsieur , in . die Kirche ;
hierauf begleitete dieselbe daö Bicnicum ; Se . M . kom-
munizirke ; die Feierlichkeit war höchst rührend ; der Kö ,
nig cmpfieng die lezte Oelung ; er war ruhig , und sagte
selbst was zu thuu scy , indem maa sich um den Groß -
Almosinier versammelte .

Die königliche Fan,i !ie hörte die Krankenmesse ; hier -
suf kehrten Se . k . H . Monsieur und die Prinzenuüd Prinzessinnen , welche Se . Mai . wieder zu sehen
wünschte , zum Könige zurück. Der König sagte ihnenviel Rührendes , zog seine Hand aus dem Belt , und
sprach : »Indem ich Abschied von Ench nehme ,
»vill ich Euch meinen Segen geben : Gott
Mit Euch !« — Se . M . ist in diesem Augenblicke ruhig .

Alle Zugänge znm Schloß der Tuilerien sind mit Per¬
sonen angefüllt , die sich nach dem Zustand des Königs
erkundige » . Die tiefste Trauer herrscht auf jedem Ge¬
sichte . Man weiß , welche zärtliche Lheilnahme die
Franzosen , und besonders die Pariser , während der
Krankheiten ihrer Könige immer gezeigt haben . Man
darf versichern , dieses Gefühl wurde niemals stärker an
Pen Tag gelegt , alö in diesem Augenblick . Dies xer«Uentinm vsstus !

Heute beginnen in der Schloßkapelle dis vierzig -
siündigen Gebete .

Die heute angckommenen Briefe aus Paris vom 1Z .
bestätigen fortwährend die traurige » Nachrichten über
daS Befinden des Königs . — Die körperlichen Leiden
konnten jedoch den hohen Geist des- Monarchen nicht beu¬
gen , der in voller Kraft und Klarheit , und in rühren¬
der Besonnenheit sich mit der Wichtigkeit des Augenblicks ,der Sorge für den Staat , und der zärtlichsten Rück¬
sicht für die königl . Familie und die treuen Diener un¬
ausgesetzt beschäftigte . — Oi4 Theilnahme und Bestür -
zung in Paris ist allgemein ; in dem schmerzlichen
Kampf zeigen sich die hohen Tugenden des Königs
im schönsten Licht , und lassen um so mehr den großen
Verlust befürchten , womit das Königreich bedroht ist.

Ministerium der geistl . Angelegenhei¬
ten u . des öffentlichen Unterrichts .

An die HH . Erzbischöffe und Bischbffe des
Königreichs .

Paris , den 13. Sept . 1Ü24.
Gnädiger Herr !

Ich befinde mich in der traurigen Nothwendigkeit,Sir zu benachrichtigen, daß der GesundheitS -Zustaud

des Königs lebhafte Besorgnisse erregt : alle franzöfischenund christlichen Herze » sollen sich vereinigen , um überein so erlauchtes und theureö Haupt die Segnungen deS
Himmels zu erflehen . Ihre Ergebenheit an die gehet«ligkc Person des Monarchen , und der Eifer , der Siebelebt , werden Ihnen Alles verschreiben , waS sich , bei
diesen Umständen , zu thun geziemt .

Geruhen Sie , gnädiger Herr , die Huldigung mei¬ner ehrfurchSvollen Gefühle für Sie gefällig aufzu¬nehmen .
Der Minister - Staatssekretär im Departement
der geistl . Angelegenheiten und des vffentl .

Unterrichts .
D - Ev . d ' H erinopolis .

Großbritannien .
London , den 10 . Sept . Zprozent . konsol . Y4s^ .Nach dem General Advertiser von Neu Aork ist derGeneral Lafayette am 15 . Aug . an Bord des CadmnSin dieser Stadt angekommrn .

Portugal .
London , den 6. Sept . Dis vorläufige , sckonvordrei Wochen von den portugiesischen und brasilianischen

Kommissarien hinsichtlich der Anerkennung der Unab¬
hängigkeit Brasiliens hier abgeschlossene lieberen,kunst ,welche auch die Genehmigung der in dieser Sache ver¬mittelnden östreichischen und englischen Regierungen er¬
halten haben soll , ist bekanntlich schon längs nacb Lissa¬bon zur Genehmigung abgcschickt worden , bis jetzt abernoch immer keine Antwort darauf erfolgt .

UcbngenS hat der Lissaboner Hof bereits dem Ankaufneuer Transportschiffe für die Ueberfahrt der nach Bra¬
silien bestimmten Ausrüstung entsagt . Auch wurden 153
brasilianische Soldaten , welche der General Moira , als
damaliger portugiesischer Gouverneur der brasilianischen
Provinz Para , gefangen nach Lissabon geschickt hatte ,frcigegeben . Sie sind bereits nach Brasilien znrückge-
scgelt . Die aus Maragnon in Brasilien unter ähnlichenUmständen nach Portugal gebrachten Gefangenen sollen
ebenfalls freigelassen und » ach Hause geschickt werden .

Spanien .
Reglement ,

berge fügt der Konvention über den Auf¬
enthalt der sranzös . Truppe » in Spanien .K a s e r n i r n n g .

Art - 1 . In allen von den französischen Truppen be,
setzten Pläzen wird die Regierung Sr . kakhol . Maje¬
stät liefern :

1 ) Die zur Kasernirnng der franzvs . Truppen erfor¬derliche » Lokale , die sie in gehörigem Stande der Bes¬
serung jeder Art erhalten wird .

2) Bettung , HauS - und Küchengeräts » , die nachden franzvs . Reglements zum Gebrauch der Truppen
überwiesen sind ; und sie wird diese Gegenstände in taug¬lichem Stande erhalten .

2) Von allenjenen Effekten , die gegenwärtig in den Ka»
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fernen km Gebrauch , und nicht das Eigenthlim eines
Unternehmers sind , soll ein Jnveukarium ausgenommen
werden ; hierin werben solche als gut , der Ausbesserung
dedürsua und untauglich klassifizirt , und die Ausbesse¬
rung wird sofort von der spanischen Regierung bewirkt
werden .

Hinsichtlich der Diensteffekten , weiche Eigenthum ei¬
nes Unternehmers sind , so wird die spanische Regierungmit diesem ein Abkommen treffen , indem sie solche ent «
weder für ihre eigene Rechnung übernimmt , oder ihm
dafür die Miethe bezahlt .

I . Sollte keine solche Kasernirung , wie Art . 1 sie
bestimmt , vorfindlich seyn , so kann der französ . Kom¬
mandant seine Truppen bei den Einwohnern einquartie -
ren , und zwar provisorisch . biS die Kaseruirung inge -
hörigen Stand gesetzt worden .

4 . Soll !« anS irgend einem Hindrrnngsgrnnde die
Kasernirung zur Aufnahme der Truppen nicht gehörig
emgenchtel seyn , und fände der französ . Kommandant
« S für unzuträglich , sie bei ken Einwohnern einzuqnar -
tieren , so wird die französ . Verwaltung , nach vorgängi¬
ger Ermittelung dieser Lage der Dinge , befugt seyn , an¬
statt der span . Regierung dafür zu sorgen , der es als .
dann vblicgr , die für ihre Rechnung deßhalv gemach¬
ten Auslagen der französ . Regierung zu vergüten .

5 . Finden sich in den Kasernen taugliche Offiziers -
quartiere , so sollen dieselben mit den in den französ .
Reglements spezifizirten Mobilien und Geräthschastcn
versehen werden .

6 . Die KorpS sollen für die durch ihre Schuld an den
Gebäuden und dem Mobiliar ? der Kasernen verursach¬
ten Beschädigungen verantwortlich seyn , die von Sach¬
verständigen ansgemiktelt und abgesckatzt , deren Be¬
trag aber an dem Sold der Korps abgezogen , und
sofort den Agenten der span . Negierung zugestellt werden
wird .

7 . Die Offiziere , VerwaltungSbeantte und andere
bei den verschiedenen Dienstzwcigen Angestellte sollen ,nach den Vorrechten ihrer Grade und Stellen , bei den
Einwohnern einquartirr werden , wofür , starthabenden
Falls , die span . Regierung die Eigeuchümer entschädi¬
gen wird -

ö . Die span . Negierung wird liefern und in gutem
NesserungSstande erhalten :

L) die für die Einrichtung der Wachen erforderlichenLokale und Räume ;
2 ) die für den Gebrauch dieses Dienstes erforderlichen

Mobilien und Geräthschasten , die in den französ . Regle¬ments spezifizirt sind .
y . Das Brennholz und die Beleuchtung für die Ka¬

sernen und Wacbtstuben werden gleichfalls von der span .
Regierung geliefert werden , und zwar in den durch die
französ. Reglements bestimmten Verhältnissen .

( Schluß folgt .)
Türkei .

Milo , den 15 . Juli . Man behauptet in Napolidi Romania »«verholen , daß , wenn daö Gekd von dem

griechischen Anlehen in London ( ein Theil davon ist sie-
kannklich angekommsn ) nicht vintrifft , Morea übeldaran ist. Oie Soldaten verlangen , ehe sie in das Feldziehen wollen , ihren Sold vorausbezahlt zu erhalten . —
In dem Ministerium der griechischen Regierung sind meh¬rere Veränderungen vorgefallen . Kriegsminister ist De¬metrius Romaras , Justizminister Papa Flaichas , Gc -
neralissimnS aller Armeen des Peloponnes ist KapitänEristo , jcziger Kommandant von Napoli di Romania .

Smyrna , den 2 . August . ( Aus einem Handels¬schreiben . ) Die Geschäfte sind hier ln einem trauri¬
gen Zustande , woran vorzüglich der immerwährend »
Durchmarsch von Truppen , der uns seit vierzehn Ta¬
gen sehr beunruhigt , Schuld ist . Nur der strengen Po¬lizei unsers Pascba ' s haben wir eö zu danken , daß un¬
sere allerdings mißliche Lage nicht noch schlimmer gewor ,den ist . Vor 8 Tagen befanden sich bis l2 . 000

'
fremdeTürken in unserer Stadt , welche große Unordnungenverübten ; alle Hauser waren geschlossen, ließ sich ein

Grieche auf der Straße oder am Fenster sehen , so wur¬
de Feuer auf ihn gegeben . In der Nacht sprengten dies»
zügellosen Asiaten mehrere Hausrhürcn ein , plündertenund mißhandelten das zweite Geschlecht. In Butin ,einem nahe bei Smyrna gelegenen Dorfe , verlor eins
junge schwangere Griechin unter den Händen einer Men¬
ge roher Türken daö Leben. Wir besorgten eins große
FeuerSbrunst , und hatten deswegen alle erdenkliche Sk -
chcrhcirsmüsregeln ergriffen ; gegen räuberische Angüsse
schützten uns , da unsere Wohnungen und Magazine dichtan der See gelegen sind , die vielen Kriegsschiffe auf der
Rhede , wovon sich in diesen stürmischen Tagen mehrereder Skadr möglichst genähert hatten . Jener AuSwurfvon Menschen kommt iasgesammt auS dem Innern von
Asien , und zieht nach Scala uuova , um unter den Be¬
fehlen des Kapudan Pascha die bedauernswürdige InselSamoS zu erobern . Die Leute brennen vor Durst nachMord up. d Brure . In welcher ängstlichen Lage wir nnS
befinden , läßt sich leicht Lenken , denn alle Liese Kriegerwerden uns , nach beendigter Sache , bei ihrer Heimreiseeinen zweiten Besuch abstattcn ? — Dis große Messevon Balukissar , aus welche Jedermanns Augen gerich¬tet waren , ist bereits zu Ende , aber leider sehr schlecht
ausgefallen ; der größte Theil unserer Manufakrurwaa -
ren ist unverkauft zurükqekvmmen ; cS fehlte an Käu¬
fern , welche durch die Truppen zu Hause gehaltenwurden .

Die Florentiner Zeitung enthält Folgendes a » S Brie ,
fen von Salonichi vom 6 . Ang . : » Wir sind hier in gro¬ßer Bestürzung . Vor mehreren Tagen landeten vierzig
griechische Schiffe aus Scopolo und Schiatto z diS4ooo
Mann bei Epanomi , wo sie Alles mit Feuer und
Sckwerdt verwüsteten , und die dort befindlichen Türken
auS Korinth , fo wie die Widerstand leistenden Israeli¬
ten niedermachten . Unser Pascha eilte mit Z »00 Mann
Reiterei und Fußvolk , auch 4 Kanonen , herbei , wurde
aber , mit Verlust von 200 Mann und seiner ganzen
Artillerie , in die Flucht geschlagen. Am S . kam er mit
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stärkerer Macht wieder , wurde aber neuerdings zurück ,
gerneben , und bis an die Thoce der Siadr verfolgt .
Die Griechen verwüsteten die ganze Gegend , und kehr¬
ten mit reicher Beute auf ihre Schiffe zurück , um aufder andern Seite unscrs Golfs , wo die Salzwerke und
große Magazine sind , zu landen . Dort machten sie ei¬
nige Hundert Türken nieder , und da der Pascha auch
hier wieder sie

'
angriff , schlugen sie ihn , nach einem

zweitägige » hartnäckigen Gefechte , zum driktenmale in
die Flucht . Sie segelten hierauf nach Calenna , einem
Städtchen am Fuße deS Olymps . Was dorr geschehenist , wissen wir noch nicht , aber es wäre möglich , daß
sie die kriegerischen Anwohner des Olymps neuerdings
gegen die Pforte unter die Waffen brächten . — Der¬
wisch Pascha ist nach einige » erlittenen Niederlagen nach
Larissa zurückgekehrt . Man glaubt , daß er bald durcheinen neuen Seraskier ersetzt werden wird . «

Auszug auS den Karlsruher Wikterungö -
beobachlungen .

16 Sevt . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 26 F . 2,0 L . 10,0 G. 55 G . O .
M . 1 ', 28 Z . 1,9 L . 17 . 3 G . 51 G . O .N . 9 23 Z . 1,7 L. 15,4G . 55 G . O .

Dichter Nebel — vielzerstreutes Gewölk — sternenhell '

Theater - Anzeige .
Sonntag , den iy . Sept . (neu einst udirl ) : Rosette ,das Schweizer mädchen . Oper in 2 Akten , von

Brezner ; Musik von G . B . Bierrey .
Dienstag , den 2 l . Sept . (zum Vortheil des Hrn . Brock ) :

Johann von Paris , komische Oper in 2 Akten ,
nach dem Französischen des St . Just ; Musik von Boiel -
dieu . — Hr . Bader , erster Tenor - Sänger des könjgl .
HostheaterS zu Berlin , den Johann , als Gast .

Literarische Anzeige .
In der D . R . Marx ' schen Buchhandlung in Karls¬

ruhe und Baden ist zu haben :
Fischer , E . G . , Lehrbuch der Trigonometrie . 2 fl .

15 kr . — Eupel , das Ganze der Konditorei und Kunst-bäckerei . ist . zo kr . — Falkner , Beiträge zur Stö¬
chiometrie . — Eichhorn , Einleitung in das deutsche
Pcivatrecht mit Einschluß des Lehcenrechls . 6 fl . 4 Z kr.— Der Flecken re irriger und Feinwäscher . 27 kr.

Anzeige .
Die nach dem großherzogl . Regierungsblatt vom 14 . d .

vorgeschriebenen 6 Formulare , Ucsprungsscheine , für die Aus¬
fuhr nach dem Großherzogthum Hessen , sind in der Mül -

ler ' schen Hofbuchhandlung bahier , hübsch in Steindruk ge¬
fertigt , das 10 c» zu i fl . und pr . Stük 1 kr . zu erhalten .

Karlsruhe . ( Abend - Unterhalt ung . Î Unter¬zeichneter hat die Ebre , die gehorsame Anzeige zu machen , daßer mit hoher Bewilligung
heute , Freitag , den 17 . Sept . , Abends 7 Uhr, im Saaledes Gasthofs zum rothcn Haus ,eine Abendmiterhallung auf der Mundharmonika , odcrtzdcrgewöhnlichen einfachen Maultrommel , geben wird .Wer die angenehmen Töne dieses Instrumentes kennt, wirdihm gewiß gerne seine Aufmerksamkeit widmen , und Unterzeich¬neter schmeichelt sich , durch die Auswahl beliebter Kompositio¬nen , und deren genaue Ausführung , auch hier , wie ander¬wärts , den Beifall der Kenner und Freunde der Musik zuerhalten.
Der Eintrlttsvreis IA ZK Kreuzer ä Person . Viliets sindin meinem Logis im Gasthof zum goldnen Kreuz und Abendsan der Kaffe zu haben .
Wozu höflichst einladet

_ C. H. Eulen stein .
Karlsruhe . ( Bekanntmachung und Signale -m ent . H Johann Michael Stutter , von Rinklingen , wel¬cher im Jahr 1L10 desertirte, ist gegenwärtig dahier wegendieses Verbrechens iniv wegen Urkundciiversülschung in Unter¬

suchung . Während seines Herumziehens führte er zwei Wan-derbüchcr und einen falschen Stempel bei sich ; eines der Wan-
derbüchcr ist aus Zimmergesell Lorenz Joseph Stu der , undein zweites auf Mezger Wilhem Pommer ausgestellt . Erhat sich , dem Visa nach zu schließen, bald des einen , balddes andern Wanberbuchs bedient , und namentlich das zweitean mehreren Amtsortcn des Grvßherzvgthums visircn lassen.Da nun hierdurch der Verdacht begründet wird , daß S t ul¬te r auch andere Vergehen begangen hat , die ihn reranlaß -ten , unter fremdem Namen herum zu ziehen, so werden sämt¬liche rcsp . Behörden um gefällige Mittheiluiig der ihnen be¬kannten Notizen ersucht.

Karlsruhe , Len » 5 Sept . 1824 .
Kommando des Lin . Inf . Reg . Großherzog Nr . r .Der Oberst und Kommandeur,Pe t e rn e l l .

Signalement .
Johann Michael Stuttcr : Aller , Zo Jahre ; Größe , 6 ;̂Starur , schlanker ; Gesichlssorm , runde , und Farbe, blaffe ;Haare , schwarze ; Augenbraunen , schwarze ; Augen , graue :Nase , kleine spizige ; Mnnv , kleinen ; Wangen , schmale ;Zähne , gute ; Kinn , rundes.

Bekleidet .
i alten runden Hut ; » schivarzseidcn Halstuch; » gelbe zi -

zcne Weste ; » graulüchtuen Rok ; 1 paar lange grautüchcnrHosen ; 1 paar kurze Stiefel .
Effekten .

In einem lederne » Felleisen .
Karlsruhe . ( Frucht - Versteigeriing . 1 Mon¬tag , den 20 . September d . I . , Morgens 9 Uhr , werden indem Oberrath Levi '

schen Hause in der langen Straße ,Nr . iSg ,
ungefähr 63 Malter Spelz ,- 7; — Gerste ,. 65 — Hafer ,

» S — Weizen ,
» 1 — Korn »

gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich versteigert ; wozu dir
Liebhaber cingeladen werben.

Verleger und Drucker; PH . Macklst .
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